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KURZE BEGRÜNDUNG

Der Verfasser spricht sich dafür aus, dass das Abkommen in Form eines Briefwechsels mit 
der Ukraine zur Änderung der im Assoziierungsabkommen zwischen der EU und der Ukraine 
vorgesehenen Handelspräferenzen für Geflügelfleisch und Geflügelfleischzubereitungen 
möglichst bald in Kraft tritt. Dies ist notwendig, um die Möglichkeit einzuschränken, dass die 
Einfuhren einer neuen Art von Geflügelteilen, sogenannter „custom chicken cuts“, aus der 
Ukraine weiter steigen.

Seit Mitte 2016 werden immer größere Mengen einer neuen Art von Geflügelteilen aus der 
Ukraine in die Union eingeführt. Diese neuen Teile bestehen aus dem üblichen Bruststück mit 
den Flügelknochen, wobei letztere nur einen sehr geringen Teil des Gesamtgewichts des Teils 
ausmachen. Nach einer minimalen Veränderung kann dieses Teil in der EU als Geflügelbrust 
vermarktet werden. Die zollfreien Einfuhren dieser speziellen Art von Geflügelteilen, die es 
während der Verhandlungen über das Assoziierungsabkommen nicht gab und die auch nicht 
vorhergesehen werden konnte, sind exponentiell gewachsen, und zwar von etwa 
3 700 Tonnen im Jahr 2016 auf über 55 000 Tonnen im Jahr 2018. Das gibt Anlass zu großer 
Sorge, weil dadurch der im Rahmen des Assoziierungsabkommens vorgesehene Schutz für 
Geflügelbrust untergraben wird und das empfindliche Gleichgewicht des EU-
Geflügelfleischmarktes gestört werden könnte.

Für den Fall, dass das Abkommen in Kraft treten sollte, wird vorgeschlagen, die der Ukraine 
zugewiesenen Zollkontingente in einzelne Zolllinien und auf monatliche Zeiträume 
aufzuteilen.

Die Kommission sollte die Möglichkeit prüfen, der Ukraine eine Änderung des vertieften und 
umfassenden Freihandelsabkommens vorzuschlagen, um bilaterale Schutzmaßnahmen für den 
Handel mit landwirtschaftlichen Grunderzeugnissen einzuführen, die es ermöglichen würden, 
Zollpräferenzen vorübergehend auszusetzen oder zu verringern, wenn es durch bestimmte 
Waren, die im Rahmen von Präferenzbedingungen eingeführt werden, in sensiblen Bereichen 
des Agrarmarktes zu Störungen kommt.

Die Kommission wird aufgefordert, dafür zu sorgen, dass die Partner der EU ihren 
Verpflichtungen uneingeschränkt nachkommen. Was die Ukraine betrifft, gilt dies unter 
anderem für gesundheitspolizeiliche und pflanzenschutzrechtliche Fragen, bei denen sich die 
Ukraine im Rahmen des vertieften und umfassenden Freihandelsabkommens verpflichtet hat, 
ihre Rechtsvorschriften mit dem Unionsrecht in Einklang zu bringen und die entsprechenden 
Tierschutzbestimmungen zu erfüllen.

Die ausgehandelte Lösung besteht darin, das bestehende Kontingent für Geflügelfleisch und 
Geflügelfleischerzeugnisse um weitere 50 000 Tonnen zu erhöhen, einschließlich der 
Zolllinien „andere Teile“ mit den KN-Codes 0207 1370 und 0207 1470 im Rahmen des 
bestehenden Zollkontingents, und den Meistbegünstigungszoll von 100,8 EUR/100 kg 
Nettogewicht für Einfuhren im Rahmen der beiden betreffenden Zolllinien „andere Teile“, die 
über das Volumen des Zollkontingents hinausgehen, wieder einzuführen. 

Es wird vorgeschlagen, dass der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 
empfiehlt, dem Abkommen zuzustimmen, da sein Ziel darin besteht, die Interessen der 
Interessenträger der Union zu schützen und den potenziellen unbegrenzten zollfreien 
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Geflügeleinfuhren Einhalt zu gebieten, durch die die Bedingungen untergraben werden 
könnten, unter denen traditionelle Geflügelbrustteile im Rahmen des vertieften und 
umfassenden Freihandelsabkommens in die Union eingeführt werden können, insbesondere 
die in Form von Zollkontingenten bestehenden mengenmäßigen Beschränkungen.

******

Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung ersucht den federführenden 
Ausschuss für internationalen Handel, die Billigung des Entwurfs eines Beschlusses des Rates 
über den Abschluss – im Namen der Union – des Abkommens in Form eines Briefwechsels 
zwischen der Europäischen Union und der Ukraine zur Änderung der im 
Assoziierungsabkommen zwischen der Europäischen Union und der Europäischen 
Atomgemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Ukraine andererseits 
vorgesehenen Handelspräferenzen für Geflügelfleisch und Geflügelfleischzubereitungen zu 
empfehlen.
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